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Katechese und Religionsunterricht in Italıen heute//Möglichkeiten,
robleme, Perspektiven”
Vorbemerkung
ES ist NIC leicht, eine zugle1ic positıve und problematisierende Darstellung der italıe-
nıschen Sıtuation VOIl Katechese und Religionsunterricht vorzulegen und zudem noch
hypothetisch einıge Zukunftsperspektiven auf der rundlage einiger Trends DZW eINI-
SCI aktuell wahrne  arer endenzen entwickeln. In diesem Reflexionsbeitrag WEeTI-

den Z7WE] logische Schritte versucht:
VON der Analyse der Sıtuation (Möglichkeiten und Probleme) hın ZUT Verdeutlichung
der hauptsächlichen Herausforderungen, welche die Gegenwart bringt;
VON den Herausforderungen, dıe ZU) Vorschem ommen, hın ZUr Verdeutlichung
VON tendenziellen Perspektiven, wobhel der IC schärfen ist für die Zukunft der
Katechese und des Religionsunterrichts in Itahıen in den nächsten eh

/u den Präliminarıen gehö auch eine Pflichtbemerkung darüber, dass INan in talıen
WwIe anderSsSwo ZUT Unterscheidung zwıschen Katechese und Religionsunterricht g_.
langt Ist, dıe sıch auch tablıert hat auch WEC CS nostalgısche Identifikationen o1bt,
die Im Religionsunterricht eINe eingeschränkter Katechese“* sehen, oder positiver
eine Möglichkeıit der erzieherischen Verbindung und wechselseıltigen Verknüpfung nıt
dem ZICK dıe Einzigartigkeit eiıner integralen Erziehung” bewahren, immer
CaC)  ng der Autonomie beıder Bereiche.

Die Sıtuation
Katechese und Religionsunterricht Sınd selbstverständlich 1im Zusammenhang mıt dem
kulturellen und kirchlichen ıma In Italıen sehen Entsprechend ist dıe nationale S1-
tuatiıon eingebunden in das europäische Umfeld und in den weltweıten Zusammenhang.
Vor diıesem Horizont sınd Konstanten und Varıablen registriıeren, TOZESSE der (GIO-
balısıerung und der Differenzierung, dıe 6S weder erlauben, dıie ıtahenıische Situation
völlıg VO  3 est der Welt isolıeren, noch SIE voll und Sahz mıiıt der Situation. in ande-
ICchM Ländern gleichzusetzen.
Die Analyse der Religlosıität 1Im natıonalen Bereich macht hlıer keine Ausnahme Im
ahmen einer ‘allgemeinen Nei2ung ZUT Religiosität’ SInd 1m FEinzelnen doch 1der-
sprüche eine elıgıon der Mehrheit auffällig: Im Tunde taucht dıe Tendenz
einer mmer deutlıcheren pluralistischen und subjektiven Interpretation des auDens
auf. Als deren olge ommen wachsende und bedeutende Meinungsverschiedenheiten

Ich anke FEmuilıo erich, Cesare Bıssolı und IuSseEPDE Morante für ihre nregungen. Die
Schriftleitung dankt OFSi Herıon eTrzZiic für dıe UÜbersetzung des vorliegenden Beitrages!

Es ist anzumerken, ass Europa, besonders einigen Natıonen Osteuropas, außer den beiden
Odellen eines lehrplanmäßigen Pflichtunterrichts und eines nterrichts gemäß konkordatären Be-
stimmungen uch das ‘Modell der konfessionellen Katechese in der Schule ist Vgl dazu
Flavıo aqjer, Scuola istruzione rel1g10sa. Nuova cıttadınanza CUTODCA, 1n Regno/Attualıtä 4 /

915/12, T1I4A-T88
Vgl dıe Jüngsten nmerkungen VON Thomas („roome, Educazıone catechetica integrale, in (oncı-

lıum (4/2002)
Religionspädagogische Belitrage
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zwıschen dem kırchlichen Tam! und breıten Teılen der Bevölkerung De1 Themen
auf die MmMIıt eligıon und VOT allem mıiıt oral aben hinzu kommt das auffällige
Nachlassen kiırchlicher Praxıs DZW der eılna! kırchlichen eDen Angesichts
der elıgıon Mehrheit dıe sıch als katholisch versteht ammelt sıch CI miılıtan-

Minderheit (minoranza militare)“ dıe CS nıcht rlaubt siıch autf den Lorbeeren Uu-
ruhen WIC CS der bekannte l1enısche Sozlologe Franco Garellı TESUMMETECN-
den bestätigt

Wır haben nıcht mehr mu religiösen talıen sondern ıl mehreren Italıen des
Jaubens Auch Innern des katholischen Raumes finden WLr verschiedene reliQg1öse usdrucksformen
Der Beobachtung nach sınd zumuindest drei unterscheiden die Mehrheitsreligion dıe Miınderheitsreli-
SION derpraktızıerenden Oll und Innerhalb der letzteren der Raum der Mılıtanten (Angehörige
religiöser ewegungen Menschen dıe Jür dıe Kırche wichfige Unterstützung darstellen IN Q27U  e-
genden reltgiösen W  en Der Bestand der katholischen eligion der jeutigen Gesellschaft hängt
uch Vvon der Fährgkeıt der Kırche EISENE Angebot dıfferenzieren Sıch den verschtedenen
religiösen ichtungen senstbilıta verbinden Adie Lande asen! sınd dies uch WEnnn SIE

velen Fällen mul der Ambuıivalenz idersprüchlichkeit der T0onen Iun >

Auf dıesem Hıntergrund VOoON Überlegungen VON Ambivalenz und Dıfferenzlierung sınd
Katechese und Relıgionsunterricht sehen S1e Ssınd offensichtlıch betroffen VO dıe-
SC  = ZeENAaTIO NIC LIUT eswegen weıl CN sıch gegenüber mehr Oder WECIMSCI zurück-
lıegenden Zeıten eändert hat sondern auch deswegen weıl 6S Gegenstand dauernder
Veränderung 1ST Das ITcNhliıche Bewusstsein SOIC allgemeınen Lage ISt vorhan-
den sodass CS auch den Pastoralen Ortentierungen der Italiıenıschen Bıschofskonfe-
Fenz für dıe Jahre 2001 2010 auftaucht, „Comunicare ı] Vangelo un mondo che 1-

Hia (Das Evangelıum mıtteilen sıch wandelnden Wenn dies 1 -

kodifiziert erscheımnt ausgedrückt Uurc. den ıtel der chrı und auch ZU) Teıl
UrCc. den nha| des Dokumentes wirit dies doch andererseılts das Problem des ef-
ektiven Bewusstse1i1ns qauf und damıt zusammenhängend dıe Notwendigkeıt olge-

für dıe Praxıs ziehen Wenn der ıtel NIC 1C1MN schmücken! 1St ondern VOIN

inhaltlıcher edeutung, dann usste das Dokument dieses Wahrnehmungsgespür auch
ausdrücken Es Dricht tatsächlıch nıcht davon der Kontext habe sıch geändert cambıa-
to) sondern CI1: andere sıch cambıa) auf CciNen Prozess hinzuwelsen auf CI Be-
WECBUNg, dıe Gang 1St und dıe CS begreıifen gılt nıcht stehen leiben und
dann als Konsequenz sich rückwärts wenden

DIe hben vorgelegten Wendungen tieren sıch Franco Garelli Le diverse Italıe tede
ulıno 859 871 859 X61 864 X66 Vgl ders LLa relıg10sı1ıtä 1a ira IMNa D10-

TanzZda IMNNOTAaNzZa milıtanza Juttogi0vanı NOUZIE (45/1997)
Ders 1991 |Anm 8& /() Garellı bezıieht sıch auf SCIHN Werk Relıgione (C’hiesa Italıa Bologna

1991 uch eingeflossen Religione modernıtäa 1l CAaAso iıtalıano Danıiele Rervieu Leger
Franco Garellı Salvador (G(1nner al La relıgıone eglı CUTODCI Fede (ultura relıg10sa modernıt1-

111 Francıa 1a Spagna Gran retagna Germanıla ngherla Toriıno 9923 99 uch WEeNN
WECISCI ZUT uslotung der ituatıon VON Katechese und Relıgionsunterricht vgl (U-

Brunetta Antonıio LongoO (He Italıa cattolıca Fede pratica rel1g10sa negl]ı AN.  b NnOovanta
Firenze 1991 Versch Autoren rel1g10s1täa 1a 11anNn0 1995 und dıe Jährlıchen Untersuchun-
gCNH, durchgeführt VON FEurtsko
Vgl uale evangelızzazıone 0gg1? ıtor1al, (ivılta attolıca F5 1/3622 319-3272
1C! der ıtahlıenıschen Ist uch dıe französısche Wahrnehmung, WIC rzlıch auf CciInem KONgZTESS
eutlc} wurde: vgl Rınaldo Paganellı, La SOTDTESAa de]l Vangelo, Regno/Attualıta 45
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echese Religionsunterricht In Italıen heute. Möglichkeıiten, Probleme, Perspektiven
Wenn CN der Vergangenheit eıichter möglıch Wi den Rahmen einer bestimmten H-
poche umreißen WCIHN) diese UuSs1o0nNn immer SCHON VON den Zeıtgenossen und
den Späteren eftig der Kritik wurde), scheımnt 65 heute en tärkeres Be-
wusstsein dafür geben, dass In einer Welt dauernder erwandlung lebt, dıe eıne
aufmerksame Beachtung der Phänomene erfordert, ebenso WIEeE eine entsprechende 1Im-
INeT NEUEC und innovatıve assungsarbelit.
Auf dem internationalen Feld der Pädagogık hat sich dieser sichtsp der ach-
Wung und Interpretation der Realıtät 9 fier1 ausreichend etablıert, auch WECIHN An nıcht
miıt genügender Sicherheit behaupten dass sıch diese Aufifmerksamkeıt e1In! WeIl-

und breıte Haltung übersetzt hätte Der Erziehungsbericht der VoNn 1997
scheint diese Forderung aufzune.  en, WeNn CT dıe “neue’ rziıchung für 21
hundert mıit folgenden Begriffen vorschlägt:
„Da kommende ılte: die Kommunıikatıon, Jfür dıe erbreii  2 dıe 'Orstel
keıt VoN Informationen In ıIner noch nıcht SEWESCNECN Weise hervorbringen wiırd, erlegt der Erzie-
hung Z7wel Imperatiıve die den ersien lıck widersprüchlich erscheinen könnten. Die NZzie  Q

wirksam MASSIV eine wachsende Ouantıtät VonNn eC}  SC} Wissen technischen
NIsSsenN In beständiger Entwicklung übermutteln, N eine VIlSatlOoN, die auf Wissen beruht,
SECENAU dieses hildet dıe lage der Kompetenzen für die Gleichzeitig SIe Jene EZUQZS-
punkte finden IC hinweirsen, die einerseits den Indıyıduen geben, nıcht In der der
Info:  onen unterzugehen, die zumeltst ephemer sınd In die Öffentliche private p  re eindrin-

andererseılits sollten SIe hewusst die Entwicklung der ANZEI der Gesellschaft ıhr /el
ausgerichtet SEIN. Erziehung SOZUSASCNH gleichzeitig dıe einer komplexen, Sıch In S  ger
Bewegung2 befindlichen Welt hefern KOmpass, der den Indıvyiıduen ermöglıcht, ihren eigenen
Kurs zu finden. ”/

Die kırchliche Katechese
Wiıe in anderen breiteren (europäischen und weltweıten) /usammenhängen ist die heuti-
SC Katechese äufig Gegenstand VON agen seltens kirchlicher rgane und Von Seıiten
nostalgıscher und konservatıver Kreise gewesen.“ Die ahrnehmung der auffällıgen
Problematık, der sich dıe heutige Pastoral fındet, hat Folgerung geführt, dıe
Ursache dafür jege allen VOT ugen und verdanke ihre Ursache einer ‘ster1len’ und 1N-
effektiven’ Katechese * Ehrlich uch innerhalb derjenıgen, die atechese prak-
tisch ausüben, und denen, die darüber reflektieren, erheben sıch Stimmen verbrei-

nbehagens und eines allgemeınen Misstrauens gegenüber der Glaubensverkündt-
Sie dies aber aufgrun sorgfältiger Analyse, nıcht vereinfachend und einli-

Vgl Jacques elors Hg.) Nell’educäzione €ESOTO, \DPOTTO SCO della Commissione
Internazionale sull’ Educazıone DCT i} X XI secolo, Roma 1997,

Exemplarisch dafür ist der Neudruck des atech1ısmus VON Pius den We] en VoNn ottrina
Cristiana, beigefügt der Zeitschrift 95 Gilorni  “ nde nfang 2001 Vgl amnıele Rocchetti
Eliana Zanoletti Roberto Vinco Gristina IMONeLl Enzo Bıemml, tornıamo al ‚atechısmo dı
Pıo AT ‚vangelızzare 3/2002) 149-17/2 ossier].

Der etzte Internationale Katechetische Kongress (Rom, 8-11 Oktober 2002) zeigt diese
vgl dıe Dokumentatıon und die Beobac)  gen Von Giuseppe Bıancardi, catechesı sbaglıato
{utto (0 quası)?, Cateches1 2/2003) 311 Hınsıchtlich einiger Spe‘  e mac| hier auch keine
usnahme wenngleıich ZUTuüC|  ender Ton die Jüngste einführende Rede Von Kardınal (a-
M Ruinı 51 Generalversammlung der italıenischen Biıschofskonferenz, Roma, März 2003,
Nr (momentan LU elektronisc) greifbar: wwW.chiesacattolica.1t).
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nıg  10 In mehr positiver Weise welst auf das Bemühen Identität VON Seıliten der
Katechese und auf en positıves Sich-Ausstrecken nach einem Ausweg dQus der KrIi-
se  11 Es geht nıcht bertreiben und nıcht UuNls Untertreiben, Ssondern dıe
Realıtät objektiv WIe möglıch ‚oreifen. nıcht Allgemeıiınen und schlech-
ter Unbestimmten bleiben, sollen einıge neuralgische Punkte der heutigen S1tua-
t10on angesprochen werden.
Der sche Plan rogelto catechtstico) der Italıenıschen Bischofskonferenz, hat dıe
ohbe des I1scChen ONZL und der vielfältigen Reflexion und Realısation
Anschluss daran aufgegrıffen. ußer der 10N eINes ‚AS1SCO!  en! (Documento
ase wurde auch e1INn! überzeugende SerIie VON Katechismen dıie verschiedenen Al-
tersstufen vorgelegt**; mıt diesen Aktıvıtäten hat beabsıchtigt, eine NEUE Mentalıtät
Katechese und Pastoral fördern, ein Bıld VON Kırche realısıeren,
das achs! der christlichen me1ıinschaften begünstigen und das Reıfen der e_
wachsenen Christen Glauben eIOrdern Das oJe das einen angen Prozess VON
1967 bıs 1997 auf den Weg gebrac) hat, ist das Kesultat einer gelungenen /Zusammenar-

Die Ausdrücke stammen von GLannnı Colzanli , catechismi1 1l movımento catechistico italıano,
La VIS! del eTrO Italıano (7- 496-505, 498 Verschi  ene aDen versucht, eiıne
Bılanz Gesundheitszustand der iıtalıenıschen Katechese ziehen. Chronologisch geordnet:
Del Monte, Diec1ı dı cCammıno cateches1 Italıa, (Cateches1i 37-42; Cesare
ostglia al Cateches1 0gg1 Italıa. diecı Documento Base, Evangelızzare

323-362; Roberto 1i  ellt, „progetto catechistico” italı1ano. nterpretazıone verifica
dı Camm1ınO Orjentamenti DCI gl1 ‘8, in Cateches1 3-15; 'OrFl,

projet catechetique de l’eglise italıenne, 1 umilere Vıe (1984) 33- G(ulio Vıllani, 1DTro
1ANCO cateches1 italıana, Regno/Attualıtäa 41 (19806) 561/20, 533-537: ‚ULQ1 Guglielmoni,
Lucı ombre ne cateches1. €eSS10N1 sulla S1tuaz1ıone iıtahana/1, (Catechesı 19-26;
Antonio Ambrosanio, Dove la catechesı ıtalıana?, (Cateches1 4-10; Z 4-12;
Cesare 'ostglia, scelte di ONdO del progetto cCatecnhistico italıano, in (Credere 0221 68-
78; SeErg10 OF ogetto catechistico pluralıtä di tipologie catechistiche, Presenza Pastorale
(7- 77-92; E21di0 Caporello, La cateches1 Italıa nell  ultimo ventenn10, Cateches1ı

1/1991) 11-14; Cesare Bissoli, {l progeltlo catechistico iıtalıano emorıia verifica, Notiziarıo
UCN Z 18-22; Franco Giulio Fa  illa, L’ambiıto cateches1, Versch Auloren,
ogetto pastorale CUL: fede, uano 1996, 4 /-84:; asale, 25 annnı alle spalle, ı]

millenn10 di 'onte CAHh1amı alle L(appe del CAaMMINO catechistico italıa da Documento Base
al Catechismo egl1 Adulti, (CCateches1i 65 1/1996) 32-36; GIuseppe Coha, 11 progelto ‚ate-
chıstico italıano. Verifica C riılancı10, Notiz1iario VUCN 6/7-71; Pıersandro AaNzan,
progetto catechistico italıano: situazıone 'domoderna chiaroscur1) indicazione DCTI discerni-
mento prospett1ve), in Notiziarıio UCN 7 23-38; Bassano Padovanı, Appuntı PCI una
riflessione sulla cateches1 italıana, Notiziarıo 42-50; 'Alter Ruspl, {
MINO cateches1 Italıa, ‚vangelizzare (6/2000-2001) 6, 379-381: Luciıano Meddi,
Catechesı Italıa g1ä ı] ‚ Orientamenti Pastoralı 2/2001) 25-33; 'alter uSPL,
Una proposta dı cateches] 0Ogg1 Italıa?, ÖOrientamenti 'astoralı 2/2001) 43-46; Lucia-

Meddi, catechesi oltre SeTrVIZIO catechistico ne:| prospettiva missionarıla evangelizzatrıce,
ımnftes Docete 55 2/2002) 1131741

Vgl ‚MLLLO Alberich, L’educaziıone rel1g10sa 0gg1 chiarımento CONCEel terminolog1-
C Orientamenti Pedagogici 311-333; rea Fontana, catechesi Oggl: alla ricer-

di dentitä perduta, Cateches1ı 1/2003) 21-27; stituto dı Catechetica /[Unıversita "Oontı-
ficla Salesiana/ (Hg.) Nuova qualitä dell’educazıone rel1g10sa dell evangeliızzazıone, Orienta-
menti edagogicı 48 4/2001) 1728-1739
12 Die umfassendste tudıe diesem ema ist diejenige VON Gior210 Ronzonl, progelto cCate-
chistico italiano. dentitäa w  &e SViluppo dal Concıilio Vaticano {{ aglı ’90, Leumann- Torino 1997
Das CLO Catechitstico azıonale hat die Herausgabe des folgenden erkes besorgt: Incontro al
Catechismi inerarıo PCI la vıta cristiana, Roma 2 veigefügt ist eiINe mıt den Jexten des
asısdokumentes und der nationalen Katechismen



Katechese Religionsunterricht In Italıen heute. 0i  ılen, Probleme, Perspektiven
beıit zwiıischen lehramtlichen en, wissenschaftlichen Beiträgen der JT'heologie der
Katechese War die Intention stark und prägnant, Walien die konkreten Ergebnisse
nicht iImmer auf der Ööhe der ursprünglich innovatıven Vorstellungen.
Die Situation der Diözesen erscheımnt vIie.  g und bunt, sowohl Wäas die reflexive und
lanende Anpassung ange! als auch die logistisch-organisatorische Seıte Bei den Be-
sprechungen ICLO Catechistico Nazıonale INUSS jedes Bılanz SCZOSCNHN werden

der unterschiedlichen Sıtuation VON egion Regıon, VOIN Diözese Diıözese.
Es g1bt lokale älle, in denen SCHAaU dıie 1CUC Mentalıtät aufgegriffen und den Weg
mıiıt Anstrengung und Ausdauer SCHANSCH ist und einer Sıtuation gelan deren
Probleme und Schwachpunkte nıcht verborgen bleiben, die aber reagleren versteht
und sich als vorwärtsstrebend erwelst. Im Gegensatz existieren och Fälle einer
ziemlich rückständıgen und wenig vorwärtsweisenden Realıtät
Durch das IfficLO Catechistico Nazionale}* wurde, Übereinstimmung miıt einigen
lehramtliıchen Orientierungslinien (S z.B das gemeine katec.  iscChe Direktorium),
eine nicht unbedeutende Anstrengung auf dem 1€e'! des Katechumenats und der
chrıistlichen Inıtiation unternommen. ” Dieser Bereich wiırd außergewöhnlich stark be-
achtet. Dre1 Dokumente aben diesen etztgenannten Weg bezeichnet, und ZW: mıt der
hauptsächlichen Absıicht, die Erfahrungen Von katechumenaler atechese reflektieren
und Orlentierungen bleten: L ’iniıziıazione CILSHANG. Ortientamenti DEeET ıl Calecumenalo
egli 1997), Iniziazione CILSHANG. Orientamenti Der INIZIAZLONE CFLSELA-

del Janciulli dei FaQazzıi dal Annnı und L ’iniziazione CILSUANG
Ortientamenti DEr ıl risveglio Adella fede ıl completamento dell ’iniziazione CIStaANG In

13 /u diesem Phänomen, das wohl cht 1en Von Interesse Ist, vgl "Tavıo 'gjer, Les Egli-europeennes ei la Crıise de la catechese paroissiale, umen ıtae (3/2000) Un-
erschıed ZUTIN Religionsunterricht ehlen jedoc' Bedingungen und geeignete Formen ines ON1to-
rıng der italıenıschen Realıtät Die verschiedenen Beıträge und Untersuchungen auf dem Feld der
Diözesen kommen cht immer ınem zufriedenstellenden Ergebnis; vgl z B Presentazione
rlevaziıone ella prassı ormatıva de1 catechisti! nelile reglon! eccles1iastiche, Quadernı Segre-ter1a generale CEI Der Jüngste Versuch einer Prüfung (Segreteria Generale CEI,
Verifica eglı Orientamenti pastorali DCI gl1 ’l „Evangelizzazıone estimonı.anza eila carıta“
Sussidio PCTI la riıflessione ne| dioces1, Leumann- Lorino hat cht genügen aten erbracht,

ein zusammenfTfassendes Ossier erstellen, eiıne Durchleuchtung der iıtahenıschen Pastoral ZL
erbringen Sinn iner realistischen Bılanz

Vgl GOrZL0 Ronzonl, contributo dell”’ Ufficio Catechistico Naziıonale ql rinnovamento ;ate-
chesı 1a, Quadernı Segreter1a generale CEI (11/1998) 61-91 Die jährlıchen On{ie-

der iffıcı atechi1stic1ı der Diözesen (der etzte des Jahres 2003 fand 0CCa dı Papa, 16.-19
Juni 2003, Stal mit dem hema ”I prımo aNNUunNCcCIO 'arrocchia”), koordiniert VOIN natıonalen Uf-
fic10 Catechistico, unters! durch Reflexion und Beratung des Natıonalrats, egen Rechenschaft ab
VO!]  = bis jetzt zurückgelegten Weg und VoNn den Themen, mit denen siıch beschäftigte. Um ein!
Ahnung VON Organısatıon und Kurs des INCc10 Nazıonale gewinnen, empfiehlt sıch der Besuch
Von www.chiesacattolica.ıt.
15 Besonders ist hinzuweıisen auf die ätigkeıit des SEerV1IZIO Nazionaie PCT ıl Catecumenato,
mıiıt den „Incontrı europel sul catecumenato” , über dıe ıner der wichtigsten Promotoren berıichtet,
1C| der derzeıtige Dırektor des Ific10 Catechistico Nazıonale 'alter Ruspl, catecumenato
Italıa Un prımo quadro ella sıtuazıone, Scuola attolıca 17 5  D Vgl außerdem
ders., Catecumenato 0gg1 Italıa, in Vıa, Vıta (1995) F32: 76-81:; ders., Catecume-
nato 0gg1 Italıa, O{MZ1arıo0 UCN 25 43-46; ders., tecumenato permanentella, Notizlarıo VUCN 419-424:; ders., istıtuzıone de]l catecumenato ogg1 Italıa
qualı prospettive, crıter1ı condızıon1? Orientamenti 'astoralı (4-5/1994)
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eta ulla (08.0 DIie orientie_yenden Texte enügen allerdings nıcht ES bedarf
der tändıgen Ermunterung einem rgang VON einer Mentalıtät der Informatıon
einer olchen der Inıtiation. abe]l sollte bevorzugt den Bereich der rbel mıt Hr-
wachsenen g  C werden, auch WeEeNnNn dıeses Feld sıch minorıtär darstellt sicher
quantitativer Hınsıcht, aDer auch qualitativ), und ZW: Hınblick auf die Inıtıatiıon der
Kınder und Jugendlichen; allerdings liegen zahlreiche Appelle des .hramts VOL, der
christlichen Bıldung der rwachsenen Priorität einzuräumen. ine solche Perspektive
der Inıtıation rfordert niıcht sehr dıe Rückkehr VO Vatıkanum favorisierten
antıken Katechumenat, sondern den IC auf dıe heutige kulturelle Situation. Diese ist
durch geprägt, dass sS1Ie einerseıits das Gewicht der chrıistliıchen Tradıtion und der S_

genannten “Taufscheinchristen’ gemindert hat, dass Ss1ie andererseits dauernd angefragt
ist durch die 'asenz bedeutender ruppen anderer Relıgionen und CNrıstliıcher Konfes-
sionen, die ausdrücklic) verlangen, In das Jebendige Gewebe der kırchlichen (Gemeinn-
SCHa: eingebunden werden oder dıe sıch oft stulschweigend auf und
Themen der antıken Tradıtion Tufien Bezug auf ihre Identität und das Bewusstseın,

christlichen Glauben gehören. BeIl einer olchen erspektive zwingt der IICUC

Kontext dıie ICHlCHAE Pastoral und die Katechese, das System des hrıst-Werdens nıcht
einfach retuschlieren Oder oberflächlic) LICU anzustreichen, sondern 65 ründlıch LICUu

enken und einen entsprechend Ausdruck VON Erfahrung und Sprache
geben

uch dıe UNZ der Katecheten der Ausbilder wurde neuerdings als en rıngendes
Ordernıs herausgestellt. Auf der Grundlage einiger Erhebungen auf nationaler Ebene*’
hat sıch gezel Wır verfügen über eine beträchtliche ESEPETVE techeten sehr
großer WEeI1DIC: hauptsächlıch mıiıt Kındern und Jugendlichen arbeıtend), 6S sollte
aber immer wlieder auf die Qualität‘®, auf eine Neuvertejlung der Ressourcen eachtet
werden nıcht ohne entsprechende ung der atecheten und ihrer Ausbilder.*”

16 Dem zweiıten genannien Dokument angefügt ist der Führer für den echumenalen Weg der Ju-
endlıchen, „Guiıda DCI |’itinerarıo catecumenale de1 ragazzı“ (7-14 annı), uadernı Segrete-

ra CEI 9zugleı1c! besorgt VOm CIO HUurZICO Nazıonale und dem CL0 Catechitstico
Nazionale Hınsıchtlich der chrıistlichen Inıtiation der Jüngeren (Generationen: MULLO Alberich, Come

quando S1 diventa eristianı Italıa oggl. Per rıpensamento del dı inizl1azıone cristlana,
rIien!  en! Pedagogicı 102-113, und die neueste Veröffentlichung: futuro

catechesi dell’ınızıazıone ceristiana. 1la ricerca dı modello, Scuola ‚attolıca 129
3/2001) 541-55/7: GiuSseppe 'orante, L’iniziazıone crıstiana de1 ragazzı ogggl Italıa Rıflessione
margıne document! ufficı1alı prassı ecclesiale, In Salesianum 3/2002) 475-511; 'alter Ruspi,
Dısagı prospettive nNe| prassı pastorale italıana dell inızı1azıone ecristi1ana de1 'ancıulliı dei ragazzl,

Orientamenti Pastoralı 45-57
17 Vgl die neueste Untersuchung: Giuseppe ON  e, [ Catechisti parrocchnalı 1a ne1 prımı
;%‘ Leumann- Torino 199  ON Derselbe utor sorgte, mıit VitO rlando, e1ide Dozenten
der Universıtä 'ontilcıa Salesiana ROom, die statıstiıschen und interpretatorischen Aktualısıerungen.

Vgl besonders den Band Cesare Bıssolı Joseph (Gevaert H23 La formazione de1 catechist!i
oblemı dı 0gg1 DCT la cateches1 dı Omanl, Leumann-Torino 1988 und die lanetto,
L catechisti Italıa neglı ultimı Cento annı, (Cateches1 3-21, SOWIE: LUCcLO Soravılto, 1La
formatıon des catechistes Italie aujourd’hul. Esperiences, problemes, proposıitions, Lumen V1-
tae 53-64
19 Vgl "naldo aganellı, Formare { formatorı de1 catechisti. Valorı itinerarı sottes1 al
formatıvo, Bologna
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Eınige Grenzsituationen Erfordernisse, WIe z.B „PIIMO annuncı10“ (Erstver-
kündıgung) Oder „dıventare eristlanı parocchıa  D werden der arreı sınd
Jüngs Gegenstand der Reflexion und des operatıven enkens der katechetischen
und der Pastoral geworden. Die verschiedenen teilungen des Ifficio Catechitstico Na-
zionale (Katechumenatsdienst, Bıbliısches Apostolat, Katechese hıinderte) eNntwI1-
Ckein eigene, entsprechende ogramme die Weiterführung der Katechese talıen
Das Istituto dı echetica dell’ UPS Roma, dıe Facolta di Scienze dell”.  UCAZIONE
„Auxtlıum ”, ebenfalls Rom und das Istituto Teologzico OMMASO dı Messina betre1-
ben schon selit Jahren mıiıt Kursen auf Universitätsniveau den Dıienst der Ausbildung VOoN
katechetischen Experten.“ uch die Katechetischen Zentren, geregt vVon rdensange-
hörıgen (Dehonianern, Schulbrüdern, Pauliınern, Salesianern) bringen besondere Inıtıa-
tiven der katechetischen Bıldung und Innovatıon hervor; dıe spezliellen Zeıtschriften, dıe

diesen Zentren beheimatet sınd, stellen wahre Laboratorien der Ideen, der Orientie-
und Erfahrungen dar:; dabe1 fehlt auch nıcht die Auseinandersetzung mıiıt transal-

pınen Modellen und die Übertragung deren Reichtums Kontext *}
Kırchliche ewegungen Vereinigungen rıngen nıicht immer leicht klassıfizieren-
de pastorale und katechetische Ormen hervor“, dıe Beıfall bel den Leuten, besonders
be]l Jugendlichen und Erwachsenen, ernten und sıch bıisweıilen als Alternative den
pastoralen Angeboten der Pfarrejien verstehen Dieses Phänomen der “Parallelen’
öfters eıbungen und Unmut.®

Der Religionsunterricht
mnnerha des sehr weılten europäischen und weltweiten Panoramas“* hat auch für dıie
italıenische Schule en breiter Reformprozess” gonnen mıit einer entsprechenden Neu-
ordnung der Curricula Der Religionsunterricht talıen lebt, gesehen, seıit einıgen

Zahlreich SIN die VI!  en dıeser Zentren. Hiıer soll 1UT der wertvolle 1eNs des römischen
‚entrums erwähnt werden, der mıiıt der „Rassegna eile Rıvıste geleistet wurde, seıit 1998 erschle-
HCN als „A  e. Rassegna annuale studı Catechetica dı Pedagogia Religiosa”; dieses
buch zeıigt katechetische Studien auf internationaler Ebene 7u erwähnen ist uch Gevaert
He.) 1Z10NAarı0 dı Catechetica, Leumann- Torıno 19806, und Jüngst: Relıg10. Encıiclopedia tematica
dell’educazione rel1g10sa, SOT. Von Velindo rentl, Flavıo 'aqjer, Lino Prenna, Giuseppe orante,
Lutis Gallo, asale Monferrato AL) 199  0O
21 Die ıtalıenischen katechetischen und katechistischen Zeitschriften sınd „Cateches1”, „Catechistıi
parrocc)  1 „Dossier atechista”, „Evangelızzare”, „Notiziarıo dell”’ Ufficio Catechistico Nazıona-
le.  adern! degreter1a Generale CEI”, „Redemptoris missino”, „Sussidı PCI la cateches1”,
„Via, verıtä vita”

Vgl dazu den Band ‚INMLLLO Alberich Ambroise Binz, Forme modell; di cateches1ı gl1 adult1,
Leumann-Torino 199  On

Vgl die CUuUcC Ausgabe VoNn ‚ateches1 __ 3/2003), die sich diesem oblem WI  et, Besonder-
heit der 1ke) VONn Luciano Meddi, Cateches1 parrocchıa nel movımenti?, 54-62

Vgl. die Weißbücher „Crescıta, competitivitä, Occupazione” „La polıtıca socıale europea”
und „Insegnare ad apprendere: la sociletä cognitıiva” (1995) SOWIe das „Libro erde

sull’ innovazione Comunicazıone ella Commissione Europea 563/97 (12 novembre 1997)
25 Vgl Osservatorio Giuridico Legislativo He.) rıforma della scuola, Quaderni egreter1a
Generale eila CEI Notizlarıo dell’ Ufficıo Nazionale DCT 1 Educazione, la Cuola 1’ Universitä
(4/2000) 91-106 7u den rechtlichen Aspekten des Relıgionsunterrichts und der den Religionsunterricht
Erteilenden Italıen vgl Serg10 catelli, L/’evoluzione ammiıniıstrativa dell ’ IRC, Notiziarıo
dell’ Ufficio CO Nazıonale Quaderni della Segreterla CEI (2/2001) 73-95;. ders ıchele
Manzo, blematiche ammımnıstratıve giuridiche dell’insegnamento della religıone cattolica, ot1-
Z1arıo0 dell”’ Ufficio Catechistico Nazıonale Quaderni! della Segreteria CEI 41 (1/2002) 89-1
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Jahren einem provisorischen Klıma der Aussetzung, des Übergangs VO Verlassen
eines Schulsystems (zurückreichen! ZUI YOorma Gentile VOINl über reformerische
Nachbesserungen, herbeigewünscht oder auch verwirklicht in den VETSANSCHNCH
zehnten (man S bıs eute Reformversuche hıs Neugestaltung Uurc dıe
LHOorma Morattı (derzeitige Miınıisterin dıe Öffentliche Erziehung). tzere ersetzt
das Projekt Berlinguer Minister Ööffentliche rzıehung der letzten LegıslaturperI1-
0de), ad acta gele UurcC die derzeitige Regierung Berluscont.
Die Nagelprobe wird sıch der Oualıität Effektivität der durchzuführenden Dekrete
zeigen. TSte Aufgabe ist 6S dabel, den Übergang VO  3 aiten Schulsystem
bewerkstelligen. Die da  s vorgesehenen Zeıitriäume SINd genügen lang und die Öko-
nomiıschen Grundlagen stehen nıcht immer unmıttelbar ZUr Verfügung Die Neuerungen
der Uorma Moratti, WIE S1e die Zeıtungen berichten Rückkehr des Tutoren-Lehrers,

Fremdsprache und Informatık der Grundschule, dualer Weg der gymnasıalen
und Tuiliıchen Bıldung, Verhaltensnote, bewertetes OrY{iol0 SInd sekundäre Ele-

klaren und erklären sınd die äne, dıe Inhalte und €  ologıen,
damıt die italenısche Schule als INNOVAatıv und bedeutend bezeichnet werden

TINZID der Autonomie*, das nıcht uswirkungen ausschließlich verwaltungs-
mäßıiger und ökonomischer mıt sich bringt, sondern den gesamten sSschulıschen Bıl-
dungshorizont betrıifft, hat nıcht wen1g 'Ole!] hervorgerufen, 6S hat auch SONders
Schwachpunkte der italienischen Schule beleuchtet und aDel wiederum sonders dıe
Grundfrage, die voll den qualitativen Aspekt der eIorm betrıifft, nämlıch dass SIE sich
VOT allem auf das Erzieherische richten und auf den 1SC. SscChuliıschen Orilentierungs-
rahmen konzentriert SeIn soll In der Tat dient dıe C) der vollen ntwicklung der
Subjekte als menschlıiıche ersonen, Bürger und Berufstätige, damıt S1Ie ihren eigenen
Lebensplan und mıt den anderen en friedliches demokratisches Zusammen-
eben verwirklichen Oonnen Hıer ist der Reliıgionsunterricht mıt den anderen
Fächern aufgerufen, siıch prüfen und auf dıe uche machen. Ahnlich WIE die All-

deren Fächer, aber mıiıt zusätzlıchen Schwierigkeiten“” haftet, sıieht sich der Religi0ns-
unterricht VOI dıie ingliıche Aufgabe einer NeudefTfinition estellt.
Im italıenıschen Kontext gılt das Onkorı  smodell Beim gegenwärtigen Stand der
Dınge INUSS sich der Religionsunterricht erhalb des ONl zwıischen dem

und dem ıtalıeniıschen Staat (1984) SOWIEe der Vereinbarung zwischen der italıen1-
schen Bischofskonferenz und dem italıenischen Staat wegen, weiche den CUT-

ricularen siıchern und die Freiwilligkeıit dıe chüler, sich dessen bedie-
NCI,; garantiert wird durch diese ereinbarung auch das Kennzeichen ‘katholisch’ mıt

Das (Gesetz m  222e Bassanıntı”" über die Dezentralisierung der Staatsverw:  ng) S1€] den
Vollzug der schulıschen Autonomie ıke! 21 VOLr. Als olge wurde e1Inı Ser1e VOI Verordnun-
SCH mit Wiırkung VOII eptember — erlassen.
27 Vgl rmelina ara e L’ora Indagıne sull’insegnamento relıg10ne cattolıca
ne| Sıicılıa Centrale, Roma 1 Guglielmo Malızıa IM renti (Hg.), Una d1-
scıplına bivI1O, Torino 1996; Lino Prenna Hge.) Assıcurata facoltatıva relıgıone Incompluta
nella scuola ıtalıana, Roma 1997 Vgl außerdem den Bant  = IMNMLLLO Damıano Ruggero 'orandı
(Hg.), (Cultura Religione Scuola L’insegnamento relıg10ne ne. trasformazıone
nell’innovazıone scolastica in prospettiva CUIODCA, 1lano0

Hıer ist uch darauf hinzuweılsen, dass der italıenische Staat weitere ereinbarungen abgeschlossen
hat, z B mıit der Kıirche der aldenser
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integrierten nformationen über andere Religionen. Dieses Privileg’ bzw diese "KOon-
Zzess10n’ wird dadurch gestär. dass sich Omentan der Alternativunterricht (Ethık,
Religionsgeschichte einer misslıchen Lage SE der örtlıchen anung über-
lassen und de facto missachtet .“
(jerade In dieser tmosphäre des XOdus und des Aufschubs, die gleichzeitig Erwar-

nbehagen akzentulert und Fragen aufkommen lässt des Ausgangs
der eIOorm und der leıtenden Olle der Autonomie, dieser tmosphäre INUSS dıe
Aufmerksamkeit auf einige neuralgısche gerichtet werden, weiche die erziehe-
sch NeCUEC Situation (*Novıta educatıva') charakterısieren, der die ıtalıenische
aufgerufen ist, siıch entwickeln und deren ontext der Reliıgionsunterricht sich
wlieder einen suchen soll
Die zweijjährige Erprobungsphase auf tionaler Ebene, Sor VO]  = Natıonalen Dienst

den Relıgionsunterricht unter Einbeziehung VON EIW. 120 Religjionslehrerinnen und
—-lehrern jeder gee1igneter Weise supervidiert, ”” Wal ein bedeutender Anstoß,
dessen uswirkungen erdings noch nıicht registriert werden können, weıl eın ahnlı-
ches orgehen der anderen Fächer noch nıcht verzeichnen ist Der Unterbau, auf
dem die Erprobung sıch entwickeln Onnte und auf dem aller ahrscheimnlichkeit nach
auch die ane den Religionsunterricht geschrieben werden, ist jener der
eigenen Zielsetzung der Schule (schulıscher Charakter), wobe!l der normatıve Rahmen
des Konkordats beachten Ist, der (zumindest J6 einen Unterricht In Katholischer
Religionslehre (Konfessionalıtät) vorsieht und nıchts anderes.
Analog dem, Was hinsichtlich der Katechese wurde, ist darauf hınzuweilsen,
dass 6S spezielle Zeitschriften x1bt, allerdings weniger der Vergleich ZUT

Katechese). In ihnen werden auftretende Probleme, Debatten SOWIe Themen der dıdak-
tischen Örlentierung und Vertiefung vorgelegt. DiIe Leser rhalten zudem Kenntnis Von
diıdaktischen Erprobungen und Erfahrungen 1Im natıonalen und transalpınen Kontext.*
Der rechtliche LAatus der rer Lehrerinnen für eligi0n, lange eıt VOT uNge-
sichert, sıch als eine schwere Belastung die Beteiligten bemerkbar gemacht
1INDIIC auf das Ungleichgewicht gegenüber den anderen ollegen. Die ‚ulassung
Unterricht wird ekanntermaßen erteilt auf der rundlage eines kırchlich orjlentierten
Lebenslaufs und vorbehaltlıch der Außerung über dıe 1gnung UrC| den zuständıgen
29 Vgl Norberto Galli, L, ınsegnamento religione ella scuola dı stato oblem1 generalı Spec1-
ficı apert1 Concordato, Relıgione Scuola (10/1986-1987) 10, NC}
Hemel, Was können WITr voneinander lernen? Religionsunterricht Jen, Frankreich und Spanien,Katechetische Blätter 114 (12/1989) 880-891,-Zelindo rentl, Una iscıplına bivIoO. Rıcerca
‚ull'ınsegnamento relıgıone cattolica Italıa dieci Concordato, Orientamenti
gOgICI 43 ders., L’insegnamento religione diec1ı Concordato Pre-
Carıjeta organiızzatıva richiamo culturale, Orientamenti Pedagogicı 3/1995) 419-429

Vgl dıe okumen!  10N und dıe Reflexionen Giuseppe Ruta He.) ’insegnamento rel1i-
gione cattolıca F  e SUO1 esı1it1i formatıv1ı. orma, sperımentazione valutazıone, Messına und dıe
letzte Vorlage des entes über die Ausbildung der Religionslehrkräfte der Scuola media infer10-

und der Scuola secondarıa superiore In Notizlarıo UCN adernı Segreter1a Generale CEHI
31 (5/2002). Oment ist eINe Arbeitsgruppe des „SETVIZIO DCT 1' Insegnamento Relıgione
(Cattolica” aDel, en Profil für den Religionsunterricht für Kınder erarbeıten, das für das CAul-
jahr fertiggestellt SCIN soll

Als Zeıitschriften selen „Documenta”, „Insegnare relıgione”, „L’ora di relıgione” , „Reli-
gıone Scuola”.
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Ortsbischof. ach angen und ausführliıchen Diskussionen SOWIE nach verschıiedenen
Gesetzesvorlagen wurde VON der Abgeordneten-Kommission für rbeı (24.09.2002)
der entsprechende ext für dıe Lehrer und hrerinnen für das Fach Katholische Reli1-
g1onslehre verabschiedet nach ‚gung der vorgelegten Erweıterungen 80) 32
Das endgültige (Gesetz über dıe ormen, den rechtlıchen Status derjenigen betreffend,
die katholische eligıon den Instituten und chulen jeder unterrichten O-
B) wurde 15 Julı 2003 (ddl 18/77) verabschiedet und S1E)| dıe Überarbeitung des
Bildungscurriculums VOT, ußerdem dıe möglıche UÜbernahme 1INS Beamtenverhältnıs.
Die Jährliche Anmeldung für den schulischen Religionsunterricht, darauf hat schon se1lt
zehn Jahren der Serviz10 Nazıonale der italienischen Bischofskonferenz” für den Reli1-
gionsunterricht ständıg hingewilesen, bringt ZWäarl einerseı1ts eın Moment der nstabıli-
tat mıiıt sıch, gibt aber auch einen StO. erDrın einen wertenden ustimmungs-Index
UrC)| die Abnehmer, den sich Jährlich verdienen muss.** Es ist en subs!  Jjelier
Bestand derer vermelden, dıe den Religionsunterricht wählen (93,2%) mıit eınem
Rückgang der Zahlen der ers! gegenüber früheren Erhebungen.

Problempunkte und Herausforderungen
nerell ze1igt sich be1ı einem ersten Überblick eın weitverbreıtetes Phänomen: Zur All-

dauernden und löblıchen Lebendigkeit einiger Bereiche gesellen sich bisweıilen BTrmMU-

dung und Stagnation in den een und der Verwirklichung VOINl Katechese und Relig1-
onsunterricht, dıe nicht 1UT auf tische Angrıffe antworten, sondern die sich auch auf
der Oöhe der spezifischen Aufgaben und jele zeigen und hier Prophetie und 'eativl-
tat welsen.
uch WeNn es untersc:  iche Bereiche geht, lassen sich doch Ende dieses

Schrittes dıe Problempunkte herausstellen, die mıt Katechese und Religionsun-
terricht verbunden SInd und dıe 1ür beide auch Omentan und wohl auch dıie SA

Herausforderungen SINd.
Die erste Herausforderung steht der ühigkeit (capacltd), sıch In dıe nationale
europälische einzufügen, indem angcMCECSSCH zwıischen [inhaltlıchen] Ressourcen
und [äußeren ingungen unterschieden wird.” Dıie differenzierte Beanspruchung
durch dıe Inkulturation des Glaubens und die interkulturelle und interrel1g1öse Ausrich-
t(ung, dıe Von der rellen Umgebung eute VoNn Katechese und Religionsunterricht
geforde: werden, rfordern eine Neubesinnung und eine eatıve Prasenz

gegenwärt:  igen ande Die ıtıonellen Posıtionen en, genügt nıcht, und INan

weder talıen noch anderem Kontext eınen ruhigen pflegen, braucht
12 Vgl Cicatellı Manzo |Anm 251
33 1er Jen! INan sich der Beratung und Datenerarbeitung durch den 1ens! „Osservator10 SOC10-
Relig10so del Triveneto”, der pünktlich jedes dıe statistiıschen aten vorlegt: Vgl Annuarıo

(nona edizione)
Die Frage se1 erlaubt Warum ist 1Ur der Religionsunterricht VoNn ınem olchen Referendum be-

olen, cht aber dıe anderen Unterrichtsfächer? Unterliegen SIE cht grundsätzlıch derselben kultu-
reilen Legitimation? Wenn gleiche Bedingungen gelten, sollte dann cht der Einzelne oder die Fa-
mılıe) entscheıiden, ob S1IC den Unterricht Italienisch, Philosophiıe oder in Mathematik An-
SpruC| nehmen wollen”?

Julian Löpez-Garcia, cambıo CU| la uropa occıdental incıdenza la educacıon
de la fe, Sinıte 130, 153-277; eler Schreiner, Ekuropa, in LexRP 494 -499
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aber nıcht ähmendes Bangemachen oder erneblıchen Optimısmus ZU verfallen Wenn

der lat dıe Wiıderstände ontakt und Konfrontation MIt den VO|  3 ‚vange-
Ium vorgelegten Werten betrachtet (das Gewicht des abens und des CNEINS des Da-
SCS Gegensatz der Kult des Wohlergehens dıe emphatısche WE VoNn
Freiheit und Autonomie die Unfähigkeit über dıe großen Warum des Lebens nach-
zudenken, INUSS fl sehen, dass SIC Idıe Wiıderstände] Del CiNeTr intensiveren
Reflexion sich mıt anderen Möglıchkeiten berühren haben und hervorbringen
als des Daseıns; dıe zentrale Rolle des Subjekts und der Person; dıe dago-
gischen und kommunikativen Gelegenheiten, die andere ‚Dbenen spirıtueller und reflexi-
ver leie bileten können) DIe heutige turelle Sıtuation für Katechese und Reli-
g]onsunterricht C1INe Möglichkeit nıcht CIiN oblem
Die Herausforderung der Glaubwürdigkeit (credibilita) der 'andeln-
den der zugehörigen Gemeinschaften Vor allem die techese und ZWar De-
SsOoNnders hinsıchtliıch der betonten Or1tä: der Erwachsenenkatechese und des echu-

scheımnt der OT1g Humus CL Kommunität und der Glieder unabdıngbar
dıe Bedeutungsträger des ‚vangelıums und der ultur sollen Der italıenische Ka-
tholizismus Nı noch sehr indıvidualistisc und irrelevant für das sSOzlale Leben Ohne
Gemeiminschaften VON Erwachsenen und erwachsenen Zeugen ISt 6S unmöglıch dass die
NCUEC atechese und dıe NeUeE USTIC|  g des Religionsunterrich: gelingen können
TOtz spezifisch schulischen Ausrichtung 1ST nämlıch auch der Religionsunterricht
nıcht frei Von dem persönlichen uSss derjenigen diıe dort ruflich aug SIind SIC
SInd Rahmen der Schule] kulturelleer der Jaubenserfahrung, die den kırch-
lıchen Gemeinschaften ebt und dıe als C1iNe geschichtliche unmöglıch WIrd WeNnn 1an
SIC dus diesem |Gemeinde-|Kontext herauslöst Glaubwürdigkeit IST eIwas anderes als
Unfehlbarkeit Glaubwürdigkeit bedeutet J ransparenz die nıcht deutlıch wiıider-
sprüchliche ezeugungen zerfällt SIC versucht siıch CIM POSIUVE pannung herzustel-
len dıe SIC einfach und bestimmt tieferen fortgeschrittenen benen menschlıiıcher
und evangelıscher eıife Unter olchen Bedingungen werden Katechese und Reli-
g1ionsunterricht fahıg, IETr wıieder Neues hervorzubringen SIC werden auch Interge-
Nneratıv bedeutsam SC  S
Die TItfe Herausforderung steht der Mittei  rKel (comunicabilita) eiInNes endi-
gen CANLSTUChenN ubens und des ellen Erbes das durch den Glauben dıe
hunderte UrC| gepragt wurde bis heutigen ultur Es iSt keine rage alleın
der Orthodoxie Oder der Orthopraxie In talıen mıt SCHI geographischen Nähe
romıschen entrum mer WIe vermutlıch in anderem ontext auch

das Aufbrechen CCS eo-Doktrinalismus Das Gute daran 1St die Wiedergewinnung
der kognitiven Dımension und ihrer wirksamen Wertschätzung andererseıts dies

Rückwendung, dıe mıiıt viel Nostalgıe die ergangenheit betrachtet nıcht aber
MIt Hoffnung die Zukunft schaut sıch hier weder u Dıiıskussion al-
lein dıe noch alleın die Methoden sondern ül C1iNe breıt entfaltete Dis-
kussion dıe auch dıe Motivatıon der und kulturelle Dynamısmen mıiıt
chließt und 9 kommunikativer agmatık durchgeführt wird bedeutend und effektiv
36 Vgl Quale evangeliızzazıone 0gg1 itorıi1ale 2231f
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Mit diesen dreı Problembereichen, diesen dre1 [capacıtäa, credibilitä, comuniıcabılıtä],
mMuUsSsen sich Katechese und Relıgionsunterricht alsbald auseınandersetzen, einer Be-
mühung des Überdenkens und der Neuformulierung, indem SIE zugleich Ergebnisse aus

den theologischen und pädagogischen Disziplinen und N der Kommuntikatiıonswı1issen-
Sscha miıteinander verknüpfen.

Die spezifiıschen Tendenzen des USDIIC in die ukunft
31 Der IC auf die Katechese
Für dıe TZukunft der Katechese Italıen erg1bt siıch dıie Aufgabe eiıner Neubesinnung
und eıner Neudefinıition, wobe!l einerse1lts eine Ausweltung verme1l1den ist (Katechese
bedeutet alles) mıit organısatorischen KOonsequenzen (das IffCLO Catechitstico erledigt
alle pastoralen ufgaben andererseıts aber auch eın Reduktionismus vermeıiden
ist (dıe Katechese bedeutet wen1g bIis S nıchts) mıiıt einem Aufsaugen des pezifi-

Von Katechese UurC! das Gesamt der kıirchlichen astora. (das IffCLO Catechisti-
ist ebeneiie der anderen Ufficı und seiner eigenen Identität beraubt).

Im Besonderen ist dıe Katechese aufgerufen, aQus ihrer Isolatıon 1Im INDIIC auf die g..
samte Pastoral der italıenischen Kırche herauszutreten, indem SIE solıde und nützliche
Verbindungen mıit anderen Einriıchtungen knüpft, die auf andere IChHlıche Funktionen
zogen SInd (z.B Liturgie und Dıiakonie), indem SIE dabe!1 gemeinsame Überlegungen
und gemeinsame pastorale Aktıvıtäten anstößt */ Diese Orlentierung basıert nıcht auf
extrinsıscher Motivatıon Oder S auf dem Motiv des Überlebenwollens, sondern auf
der grundsätzlıchen Ausrichtung des italıenıschen katechetischen Plans  58 (Gemeimschaft
als Subjekt, Priorität der Erwachsenenkatechese, katechumenale C  , Katechese

das stliıche Leben
Ndem dıe vorhandenen RKessourcen gehoben werden auf dem 1€e' der ‘Miılıtanten),

Bereich der OÖptimierung der dialektischen Harmonie zwıischen Pfarreien und (Ge-
meıinschaften größerer Weise das Subjekt der Katechese dıe
meıinschaft ıchtbar machen, und ZWäar als interpersonalen Kontext, dem sich dıe
verschiedenen und dıfferenzierten Vorschläge für eiINne aNZCMECSSCHC Bildung und TZ1e@-
hung des (Glaubens angleichen, einer dauernden Anpassung dıe Welt ande.
mehr als dies den einzelinen ubjekten möglıch WAT!
Als Zielscheibe und Nutznießer der Juristischen, sozlo-polıtischen und kulturellen Her-
ausforderungen erscheımnt eher der Religionsunterricht; Vergleich dazu scheint die
italieniısche Katechese weniger dynamısch und einem Ruhezustand griffen Teıl-
Wwelse ebt j  Al VON der ückschau, teilweise ebt VO]  Z Ertrag, und vielleicht fehlt
der Mut, mehr und CUC Wege der Glaubenskomm\:  atıon inden Wenn
die Katechese tradıtionell immer den 1C| auf den Sschulıschen Bereich gerichtet und

Spezıe' techetische Themenkreise beginnen pastorale Bereiche einzudringen: Vgl Trasmıs-
sione della fede progetto culturale Attı del SEeEM1INATIO dı 10 (Roma, 24-25 INarZO 2001), No-
t1Z1arı0 del SerVizZ1O Nazionale PCI ogetto Culturale adernı Segreter1a Generale CEI
5/2001) FEine geWIlsse erbindung mıt dem Ufficıo ‚atechı1SsSt1co azıonale garantiert Francesco
Lambıast, der Präsident der Bischöflichen Kommıiıssıon für Glaubenslehre, Verkündigung und Kate-
chese, aber sollte dennoch ein! dauerhafte Bındung angestrebt werden.
38 oben 1: progetto catechıstico italıano.



7103echese Religionsunterricht In talıen heute. Möglichkeiten, Probleme, Perspektiven
deren Me:  ologien und Arstile sich abgewandelt hat, INUSS techese auch
WE der konfrontierende ontakt [mit dem Relıgionsunterricht] sSeINe Früchte ringen
kann doch ihren eigenen Weg nden, wobel SIE sehr die kognitive Dımension Au-
SC behalten INUSS, verbunden mıiıt den welten Bildungsaufgaben thıschen und relıg1ösen
ar  ers, der Förderung eines erwachsenen Glaubens und der Integration VoNn aube
und Kultur

Der IC aufden Religionsunterricht
Die ukun: des Relıgionsunterrichts ist einen die Qualifikation eines profess10-
nellen Diıenstes für dıie ganzheıtlıche Förderung der Schüler gebunden aDel tragt 6
besonders TwWer'| humaner und relıg1öser ompetenzen bel, indem CI en schult-
sche Annäherung das Phänomen des Relıgiösen als wichtige Dimension der mensch-
lıchen Person ausarbeitet.”” /Zum anderen hängt diese Zukunit VO  3 Weg des’ Relig10ns-
unterrichts in seiner besonderen dentität ah (als organısche und systematische Hınfüh-
Tung Sınn der christliıchen Erfahrung und ihrer konstitutiven, wesentlichen und OT1-
ginären Elemente) und SIE hängt aD VON seiNer Offenheit und Flex1ibilität (mittels Ent-
wicklung dıalogischer und kommuniıkatıiver Ormen auf enischem, interrel1g1ösem
und interkulturellem Feld SOWIE in der eziehung verschiedenen Posiıtionen auch
Jenen, dıe Gegensatz und Kontrast Erfahrung und den erten des Christen-

tehen) Wenn der Charakter des Faches Religionsunterricht derzeıt eher introver-
tıert scheıint verbunden mıt dem onkordatären Rahmen erscheinen europäl-
sSschen Rahmen die Orlentierungslinien eher nach außen gewendet WIEe Jüngst VILIO
ajer beobachtet hat.“
Der institutionellen Absıcht, „allen chülern eine leiche Basıs gemeinsamer Werte und
Kenntnisse garantıiıeren, einschlıeßlich derer, die sich auf das Phänomen des Relig1Öö-
SCT} zıehen, als vorgängige Bedingung ein demokratisches und tolerantes UusSam-
menleben verschliedener Identitäten““! entspricht eine oppelte Tendenz, nämlıch ent-
weder lejenige der Selbstmarginalısıerung (autoemarginazl1one), WE siıch nam-
ich nıcht der Notwendigkeıt offener Regelung bewusst ist, oder lejenige der argına-
lısierung VOoN außen (eteroemarginazl10one), die SCHNON Gang ist, bestärkt UrCc. dıe
Verhältnisse VON eIOormM und Autonomie. Wenn überlegt, dass in talıen eine
„diskrete Plausıbilität des 1ISCHE:  . herrscht, dıe verbunden ist mıit einem offensicht-
iıch wachsenden Verschleiß der „Glaubwürdigker des Prinzips  C6 42 dann Ssind dıe Per-
spektiven WIE sich leicht vorstellen nıcht ros1g, auch WeNn anderem

30 Zur Überwindung VON Vorurteilen und Verdächtigungen Bereich der Psychologie der Religion
vgl ement Polacek, L’apporto relıgıone allo SVIluppo UINanNO, in Orientamenti pedagogıicı
(3/2000) 495-504

Vgl Pajer 2002 |Anm Z ETr meınt „Der eDTrauC des Instrumentes Konkordat scheint In
ıner Atmosphäre fortgeschrittener Demokratie und ınes verbreiteten Pluralısmus viıdent und
ehrbar ZU se1n. ” Vgl ‚efano Ceccanltı, Una 1D 1De!] rel1g10Sa, fondamentalısmiı

socletä multiculturale, Bologna 2001 (Jaetano Dammacco, 1rI| umanı fattore rel1g10S0 nel
siıstema multiculturale mediıterraneo, Rarı 2001

'’ajer 2002 |Anm 2 T7A Vgl Roberto De ıta 'ADLO ert He.) rellgıone ne.
Jetäa dell’ ıncertezza Per CONVIvenza olıdale in una socletä multirel1g10sa, 1©lano 2001; ‚MLLLO
Alberich Raffaele ıporta He.) Educare al vıta ne scuola dı Stato, Mılano 2001
472 Ebd., E
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Kontext }  >  B dem französıschen der Relıgionsunterricht VON mehreren Seılıten die
Schule gerufen WIrd als wirkungsvolles Abschreckungsmutte] ZUT erwindung be-
sorgniserregender kultureller Phänomene WIC desjenigen des relıg1ıösen Analphabetis-
INUuS und des ununterschiedenen und abwegıigen Marktes VOoN Glaubensüberzeugungen
In verschıiedenen über talıen verstreuten kulturellen Zirkeln g1bt N mahnende und VOTI-

wegnehmende Zeichen für multirelig1ösen Religionsunterricht Weise
auch für CN überkonfessionellen Relıgionsunterricht für alle*® Zeichen dıe der
eilen dominierenden C des Religionsunterrichts Sinne des Konkordates WI1-

dersprechen
Schluss

der ende ZWeI1IeT ahrhunderte und ZWCCICT usende aben verschiıedene Auto-
IeMN versucht mit 1C auftf Katechese und Religionsunterricht” Bılanz ziehen und
Vorstellungen ‚ukünftigen Katechese und C1INCS zukünftigen Religjionsunterrichts
uszuarbeıten Zıel dieses Artıkels 1ST CS nıcht solche Versuche näher betrachten und
dıe inte  testen Spe. herauszugreifen Ich schränke miıich LIUT darauf be-
upten dass SIC ZWäaT eINErSEITLS dıe dunklen Seiten Vorschein bringen anderer-

aber ausgehend VON den lıchtvollen Aspekten das Voranschreıiten anstoßen
Ich chließe mıiıt Bıld das CiNe bereıts angesprochene Publıkation beschworen
hat dıe Reflexion anzustoßen und ZUT zukünftigen uche TI DIe elig1Ö-

Erziehung findet sıch sowohl ihrer Ausformung als Katechese als auch hrer
trukturierung als Relıgionsunterricht CiNem Scheideweg Genau WIC der eld der
griechischen ologıe Herkules 1ST SIC VOI C1INC gestellt Entweder den sehr C1N-
fachen und resignıerenden Weg des Überlebens einzuschlagen MIt der USs10N damıt
lange eben onnen oder die schwierigere und unvorhersehbare Straße der Intens1-
tat gehen mIt der ung auf Wiırksamkeiıt Urc rNEUeErUNG
uch das ‚vangelıum ISt mıiıt ahnlıchen Ambivalenzen dıe CHSC (vgl

13 13 24) dıe eiNnenNn Kontrast darstellt wirklıchen Oder hypothetischen Al
dıe ZWäalr kurz und quem sind auf ange IC aber Verderben bringen Es

1St CiNe Wette alles oder nıchts
43 Es SCHUSCH dıe letzten Jahrgänge der eEitschrı „Relıgıone Scuola heranzuzıehen

den Pulsschlag dieser Sinnesrichtung
Die /ukunftsvisiıonen der echese S1IN( ahlreich und überzeugend Emuilio Alberich 1La cateches]

alla fine d1 secolo —> Orlientamenti Pedagogicı 1097 1108 ‚UuSam-
menfassung ders., Cateches1i Consıderazioni sul futuro, I1 Regno/Attualıtä 45 2000)
225-227]; Cesare Bissoll, Quale cateches1ı DCTI gl1 2000° Settimana 2/2001) 8 Enrique
Garcıia Ahumada, catequetica ante e] COMECNZO de]l milen10, Catecheticum (1998) -
1 9 Alvaro. inel, ‚,Donde esta hNOYy la catequesI1s” Aproximaclön los O: I1as sensıbles de la
Catequesis actual 1l Teologia Catequesıs 2000) 072 116 Lucıano Medädi Catechesı Italıa 11
g1ä OIl ancora I1 Orientamenti '’astoralı 2/2001) 25-33 ders catechesı1ı TE 11 SCTIVIZIO
catechistico Ne| prospett1va 1USS10OHNaIla ed evangelızzatrıce Euntes Docete 2/2002) 113 141
Zum Religionsunterricht vgl Pajer 2002 |Anm und dıe der vorgelegten inweılse N
‚udem, uch WEeNNn zeıtlic| zurückliegend: Lucıiano Borello el Q Dove insegnamento ella rel1i-
gione”, Relıgiıone Scuola S 473-488; Norbert Mette, Formazıone relı1g10sa ne.
scuola — potenz1alıtä lımiti, Concılıum 3 4/2002) 41 -I4:; Jean oncheray, ense1ignement de
la relıgıon catholique dans ecole etat 16 Ullc matıere scolaıre Ul herche VOIC, ate-
chese 31 95 Lucıiano 'azzaglıa el @. uale religıone ne scuola dı domanı ? L’ipotesı
del dopp10 binarıo Relıgione Scuola (SUpp. 1-48


